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Berlin, 12. Juni abends W  B Amtlich)
Oertliche Kämpfe auf dem Schlacbtselde südwestlich von

Nohon  und südlich der Aisne.

Grvhes Hauptavarttee -. 12. Juni ( tmtO'S’
Westlicher Krie,Ssch»«»latz.

Heeresgruppe Kronprinz RnPPrecht.
Artilleriekampf wechselnder Stärke . Die Infanterie-

tätigfeit blieb auf Erkundungsgesechte beschränkt.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz

In schweren Kämpfen hat die Armee des Generals von
Hutier gestern die erwarteten , zur Wiedereroberung des
Höhenblocks südwestlich von Nohon geführten großen Ge¬
genangriffe  mehrerer französischer Divisionen zum
S cbe i t e r n ge b r a cht . Unter schwersten Verlusten wurde
der Feind  auf seiner ganzen Angriffsfront von Le Ployron
bis Anthcuil zurückgeworfen.  Seine in großer Zahl
zum Einsatz gebrachten Panzerwagen blieben zerschossen auf
dein Kampffelde. Zwischen Mery u. Belloy , wo der feind¬
liche Anstunn zerschellte, dauerten erbitterte Kämpfe
bis zur Dunkelheit an . Das westliche Oiseufer nördlich der
Matzmündung wurde vom Feinde gesäubert.

Die Zahl der von der Armee eingebrachten Gefange¬
nen hat sich auf mehr als 13000  erhöht.

Der Verlust der Höhen südwestlich von Nvhon zlvang
den Feind zur Räumung  seiner Stellungen im
Carlepont - Walde  auf dem Ostuser der Oise. Dem
weichenden Feinde stießen wir über Carlepont und Carsnes
scharf nach und erreichten kämpfend die Linie nördlich von
Baillh - Tracy - le - Val  westlich Nampcel.

Hartnäckig und keine Opfer scheuend setzte der̂ Feind
seine vergeblichen Angriffe nordwestlich von Chateau -Thierrh
fort . Mehrfacher Ansturm brach hier blutig zusam-

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorf  f.

. Der ^ Boot -Krieg.
WTB . Berlin,  12 . Juni . (Amtlich.) Im Mittelmeer

wurden durch unsere U-Boote sechs Dampfer  von zu-
strurmen 22000  Br .-R .-T. versenkt.

WTB . Berlin,  11 . Juni . Aus Brasilien brrngt die
Financial Times vom 23. 5. die Nachricht, daß infolge des
Tonnenmangels die Verschiffung der letzten Käsfeerute, die
sich auf die riesige Menge von 18 Millionen « ack belief,
größtenteils unterblieb . Infolgedessen seien in Santos , dem
wichtigsten Ausfuhrhasen dort , die Lagerhäuser voll belegt.
Die brasilianische Regierung und die Dvckgesellschasten be¬
schleunigen den Bnu neuer Lagerhäuser . Der Kaffeepflanzer¬
verband brachte 4,2- Alillionen auf , um durch lebhaftere
Anpreisung des Kaffeeverbrauchs in den Vereinigten Staachn
den Absatz zu heben und sich Ersatz zu schaffen für die früher
an Deutschland verkauften Beträge . — Eine entsprechende
Nachricht über die durch den Uebersluß an Zucker hervorge-
rufene Not der Zuckerpflanzer und -Händler bringt das
Journal of Commerce vom 6. April aus Manila und >̂ lmlo,
den Hauprhäfen der von den Bereinigten Staaten annektier¬
ten, e'H'mQl* spanischen Philippinen . Dringend wird dort
Schiffsraum benötigt , um den sich in Massen an,ammelnden
Zucker svrtzuschaffen. Der Zucker der neuen Ernte kommt
bereits herein, und noch sind die Lagerhäuser mit tau,enden
von Tonnen der alte » Ernte angefüllt . Dre Ernte rst unver¬
käuflich, weil sie nicht nach Europa geschafft werden kann.
Der U-Bootkrieg schlägt dem Wohlstand dreier Kolonreu fast
unheilbare Wunden. Auch wird befürchtet, dag Deutschland
nach dc-m Kriege von seiner starken Waffe des frerwrllrgen
Verzichtes auf fremde Kolouialerzeugnrsse Gebrauch machen
wird, und daß Brasilien sowie die Philippinen dann ryren
besten Kunden dauernd verlieren.

Deutschland
Die Lebensmittelverhältnisse in Bayerrr.

Es wird amtlich mitgeteilt : Die Ernährungslage hat ,rch
auch in Bayern, gegenüber dem Vorjahre erhcb.rch per,ch.ech¬
terb Namentlich macht sich der Ftchctzmangel be, der ^ rem-
denversorguna sehr unangenehm bemerkbar. Das glerche gut
fü! MUZ Fet und namentlich für Nährmittel , welch letz-

nur in »>. < «- rins -r» 9te .jg . att hlg
aenen Jahre zur Verfügung stehen. Be,onders schwrerrg
liegen die Verhältnisse in solchen von Fremden beachten
Bezirken in denen zugleich eine stärkere Arbeiterbevolke-
rung vorhanden ist/ deren Versorgung mit Lebensmitteln
natürlich in erster Linie gesichert fern muß. Dre Fremden
tönnen unter diesen Umständen in keinen: qalk _ bara «f
rechnen, daß sie in Bayern erne über dre ge,etzlrcr,e Ver¬
brauchsregelung hinausgehende Verpflegung erhalten wer¬
den.

Oesterreich-Ungarn,
WTB Wien ,11 . Juni . Sonntag haben in zahlreichen

Städten fast aller Kronländer Oesterreichs deutsche
Volkstage  statrgesunden , aus denen zu dem Buirdnrs

mir dem deutschen Reiche, zur Frage der deutschen -2prache
als Staatssprache , zu den Forderungen der Deutschen rn
ven Srrdetenländenr . zum Schutz bet deutschen Minder-
tKiten in den nichtdeutschen Sprachgebieten , zu den Forde¬
rungen der nichtdeutschen Nationalitäten u. a. Stellung
genommen wurde Am 16. Juni wird in der Volkshalle des
Wiener Rathauses ein deutscher Reichsvvlkstag
stottsinden.

Wien.  11 . Juni . Die parlamentarische Komme,,um
deK Pvlenklubs  hat nach zweitägigen Beratungen
mehrere Beschlüsse angenommen, durch die das Prchivium
des Polenklubs ermächtigt wird , mit den parlamentarischen
Gruppen Verhandlungen über die Unteilbarkeit Ga¬
liziens  zu beginnen, gegen die gegenwärtige Regzerur,
Stellung genommen und die baldige Einberufung des Par¬
laments « fordert wird . Ein weiterer Beschluß ermächtigt
das Präsidium des Pvlenklubs zur Einberufung der näch¬
sten Klubsitzuug für die Wahl des Obmanns.

WTB . Wien,  11 . Juni . Die Blätter melden: Der
große Ausschuß des Reichsverbandes der österreichischen In¬
dustrie nahm in der Frage der Wirtschaftsverhält¬
nisse zu Deutschland  mit überwiegender Mehrhert
Leitsätze an , nach denen das Wirtschaftsbündnis auf Grund
wechselseitiger Vorzugsbe Handlung  zu er¬
streben sei. Zur Erreichung dieses Zieles sei vor allem dre
Möglichste Vereinheitlichung  aller Einrichtungen und
Verfügungen des Verkehrs, Handels , der Finanz mtü sozral-
politischer Natur anzubahnen . In zollpolitiscker Beziehung
sei bei voM Wahrung des notwendigen Schutzes der hei¬
mischen PnRlttivn ausnahmsweise auch durch die Erhöhung
einzelner Zollsätze neben gegenseitig zu gewährenden Zoll¬
begünstigungen eine Freiliste der Zolltarife tunlichst zu er¬
weitern . Ferner wird die periodische Revision der Zollsätze
sowie tunlichst eine gleichmäßige Zollgesetzgebungempfohlen.
Schließlich wird bezüglich der Beschaffung der Rohstoffe aus
denr Auslände während der Uebergangszeit ein einvernehm-
liches Vorgehen verlangt . Anträge aus Erreichung oder
mindestens Vorbereitung einer Zollunion erhielten nur lve-
nige Stimmen ; ferner sprach sich der Ausschuß einstimmig
zugunsten der Lösung der polnischen Frage in österreich¬
ischem Sinne aus , wobei angesichts des großen Prodnktions-
und Konsumgebietes Galiziens eine Zollunion zwischen der
Monarchie und dem neu zu schassenden polnischen Staate
verlangt wird.
E.n österreichisches Kriegsschiff torpediert

WTB Wien,  12 . Juni . Von der Marinesektion des
Kriegsministerimns wird mitgeteilt , daß S . M. S . Szent
I st v c n bei einer Nachtfahrt in der Adria torpediert wurde
und gesunken  ist . Es werden ein Linienschiffslentnant,
.ein Maschinenbetriebsleiter , ein Seekadett und etwa 80
Manu vermißt . Ein Seeaspirant ist tot ; der Rest der Be¬
mannung ist gerettet.

Pole «.
WTB . Warschau,  10 . Juni . Die Blätter des öster¬

reichischen Besetznngsgebietes bringen aus galizrschen Ouel-
len die folcenden Mindestforderungen,  welche Mr-
nisterpräsident Stcezkvwski  im Namen der polm,chen
Regierung in Berlin und Wien vorgelegt haben ,oll : Bünd¬
nis mit den Zentralmächten , Militärkondention , staatliche
Unabhängigkeit, Integrität des bisherigen Gebietes von
Kongreßpolen, territorialer Ausgleich rn den ethnographtzch
polnischen Gebieten östlich der Linie Narew-Bobr -Niemen
für den Verlust der litauischen Kreise Wladyslawow , Kal-
Maria, Hvlkowhsz und Mariampol im Gouvernement - u-
walki ,ferner eine Grenzregulierung gegen die Ukraine,
welche den strategischen Notwendigkeiten entsprrmt , sch.netz-
lick» die Möglichkeit einer wirtschaftlichen Entwick ung durch
den Abschluß eines Handelsvertrages , welcher Pmen im Wege
der freien Weichselschiffahrr den Zutritt zum Meere sickert.

Frankreich.
Ter Bert Lokalanzeioer meldet ans Gens:  Clemenceau

! besprach gestern in Fachs Hauptquartier sehr wichtige Vor-
1 schlüge der Heeresleitung . Er sprach bei ,eurer Rückkehr

Pariser Aussragern gegenüber den Wunsch aus , seine Zu¬
versicht von der ganzen Bevölkerung geteilt zu fegen. Hierzu
bemerkt Echo de Paris , die Tage bis Ende ^ unr
würden zu Lande und zur See noch große Er¬
eignisse bringen.

Sibirien.
WTB . P e ki n g , 5. Juni . Reuter . Die Semenowschen

Streitkräste haben sich nach einem unentschiedenen Ge¬
fechte gegen eine flankierende Bewegung der feindlichen Ka¬
vallerie am 30. 5. zum Onon-Fluß zurückgezogen. Flüchtlinge
aus Sibirien berichten, daß in den meisten sibirischen
Städten eS zu Unruhen  gekommen ist. Die Bauern und
Arbeiter von Irkutsk  haben sich den Tschecho--Slowaken
,»r gemeinsamen Bewegung gegen die Sow ) et°
truppen  angeschlossen. Die telegraphischen Verbindungen

mit Westsibirien sind gestört. In Omsk kam es zu Hun-
gerunruben.

Dänemark.
Das Berl . Tageblatt meldet aus K openhagen:  Wie

Ekstrabladet erfährt , ist gestern die bekannte Denkschrift
des Fürsten Lichnowskh,  die hier vor kurzem in dä¬
nischer Sprache unter dem Titel „Meine zwei Jahre in
London" erschien, aus Verlangen des Fürsten zurückge¬
zogen  worden . Die dänische Veröffentlichung war ans
Grund einer englischen Ausgabe mit einer Vorrede des Eng¬
länders John Murray erfolgt . Der Fürst machte geltend,
daß zu dieser Veröffentlichung seine Einwilligung notwen¬
dig wäre . s

Australien.
WTB . Rotterdam,  11 . Juni . Nach dem Nieuwe

Rotterdamschcn Courant meldet die Times aus Sidneh
vom 4. Juni ,die Erklärung von Hughes, daß Australien
in Newyork einen Oberkommissar  lmben müsse,
werde in polittschen Kreisen beifällig begrüßt . Man hält eS
für möglich, daß der australische Oberkommissar in London
Fisher nach Amerika gehen wird.

Dentfchenverfolgung in Südamerika.
Amsterdam,  11 . Juni . Die Birmingham Post teilt

mit . W amerikanische Regierung habe der englischen und
französischen eine Liste feindlicher Untertanen in verschie¬
denen südamerikanischen Staaten zugestellt, die ihre Natio¬
nalität hinter englischen und französischen Namen versteckt
hielten. Die amerikanische Regierung wolle auf diplomati¬
schem Wege bei den bettesfenden Republiken daraus bringen,
daß gegen diese Leute eingeschritten werde, da sich viele von
ihnen an Zerstörungen gegen die Vereinigten Staaten und
an verbandsfeindlicher Werbearbeit beteiligt hätten . — Es
ist zn hoffen, daß unter diesen sogenannten freien Ländern
sich a >>!) einige befinden, welche nicht alle Besehle des
Zaren Wilson blind befolgen.

Die deutschen U-Boole •?« der amerika¬
nischen Küste.

WTB . Amsterdam,11.  Juni . Einem hiesigen Blatte
zufolge erfährt die Times aus Washington : Der stellvertre-
rende Marinesekretär Franklin Rvosevelt  hat gegenüber
dem Korrespondenten der Times erklärt : Die amerikanische
Flottenleitung benachrichtigte bereits Ende Mai aller Schiffe
und Küstenbatterien , daß wahrscheinlich feindliche Tauch¬
boote an den Küsten des Atlantischen Ozeans erscheinen wür¬
den. Diese Warnung wurde abgesandt , noch bevor das Ma¬
rinesekretariat von den U-Boot -Angrifsen gehört hatte . Die
Dampfer und Segler auf See und in den Häfen empfingen
diese Warnung,aber die langsamen Segler ohne Einrichtung
für drahtlose, Telegraphie konnten nicht mehr gewarnt wer¬
den. Amtliche Zahlen über die Zahl der Tauchboote, die an
der amerikanischen Küste auftreten , sind nicht veröffentlicht
worden. Es handelt sich aber um mindestens zwei Tauch¬
boote. In Regierungskreisen ist man teilweise der Ansicht,
daß eines davon ein Kampf-U-Boot ist, während das andere
ein Vorratsschiff von der „Deutschland"-Klaffe sei. Die
Tauchboote vernichten meistens die Schisse, die sie angreifen,
durch Artilleriefeuer und Bomben,  nur in zwei
Fällen wurden Torpedos benutzt. Es wurden auch einige
Minen  gelegt, von denen 12 bereits aufgefischt worden sind.

Gegen wen rüstet Japans
Stockholm,  12 . Juni . Die Nowasa Schis! wendet

sich in scharfen Worten gegen oie Naubpolitik oer ehemaligen
Verbündeten Rußlands , besonders gegen England und Ja¬
pan . Dieses plane nach guten Nachrichten aus Ostasien die
Fortsetzung seiner Politik von 1905. In Wlaoiwostok
seien in den letzten Wochen neueTruppcnausJapan
gelandet.  Das Uebereinkommen mit China lasse Japan
freie Hand, die Ergebnisse des russisch-japanischen Krieges
auszubauen . Die Gerüchte von der deutschen Gefahr
seien nur zu dem Vorwände  auszestreut worden, diese
Raubpolitik zu decken. Ebenso benutze England die Ge¬
legenheit ,sich unter dem Vorwand der deutschen Gefahr
Teile Nordrußlands anzucignen.

Was die Sache selbst betrifft , so verlaute ! hier aus
bester Quelle, hier lebende Japaner Hütten glaubhaft ge¬
äußert , Japan treffe umfangreiche Vorberei¬
tungen militärischer Art , oeren Zweck dem¬
nächst offen zu erkennen sein werde.  Schwedische
Kenner Japans waren geneigt, oen Zweck dieser Vorberei¬
tungen in anderer Richtung  zu suchen als Maxim
Gorki.

Die Türkei nnd Sützkaukasien
Konstantinopel,  12 . Juni . Den Blättern zufolge

berichtete der Justizminister Halil Bei ans Batnm , daß die
Verhandlungen mit den Abgeordneten des SüdkankasuS be¬
endet feien und daß der Frieoe unterzeichnet  sei.



Telephonische Nachrichten.
Die U 'Boote an der amerikanischen Küste.

Berlin , 12. Juni . Wie Morningpost aus Washing-
ron erfährt , hat das Marincdeparrement zum Schuhe der
Küstenschiffahrt gegen die U-Boote die Einführung des
Geleitshstems beschlossen.

WTB . Ä m ft e r d a m , 12. Juni . Einem hiesigen Blatte
Zufolge erfährt die Times aus Washington, daß nach amt¬
licher Mitteilung des Marinedepartemcnts  alle
Küsten- und Ozeanfahrten unter seine Aufsicht  ge¬
nommen worden sind, soweit es sich um die Feststellung der
Fahrten und Routen innerhalb der VerteidtMngszone und
innerhalb der Häfen handelt, Es -ist UtKstellt , daß bei den
Angriffen mehr als ein U- Boot  vpmMt hat - Beinahe
gleichzeitig werden Angriffe aüf Birgknia und 'ii an-
tuckek  gemeldet. Außerdem hat ein Schiff viel weiter-
südlich ein Teleskop gesehen.  Marinesekretär Da¬
niels  bestättgte , daß kein amerikanisches Schiff
zurückberufen  werden solle und daß die amerikanischen
Flottenpläne nicht geändert würden.

Aus Provinz und NachbargeLieteu
„Tabak " und Tabakersatz . Wie die Deutsche Tabak-

zeitung mitteilt , hat sich der Ausschuß des Deutschen Tabak¬
vereins dafür ausgesprochen, daß für Rauchtabak mit Bei¬
mischung von Ersatzstoffen die Bezeichnung „Rauchtabak mit
Ersatzstoffen" und für Waren auö reinen Ersatzstoffen die
Bezeichnung „Tabakersatz" vorgeschrieben werden soll« Ferner
ist der Ausschuß des Deutschen Tabakvereins für ein reichs-
rcchtliches Verbot der Verwendung von Ersatzstoffen zu
Zigarren eingetreten.

WTB . Mainz , 12. Juni . Heute nachmittag 12,45 Uhr
fand in der Bletallwarenfabrik von Busch eine Explosion
statt , durch welche ein kleines Betriebsgebäudc zerstött
wurde. Außer denr Materialschaden sind leider auch mehrere
Menschenopfer zu beklagen. Bis jetzt sind sestgestellt drei
Tote und 50 bis 60 Verletzte,  darunter tzlwa 10
Schwerverletzte. Von letzteren ist bisher einer seinen Wunden
erlegen. Der Fortgang des Betriebes ist nicht gestört.

WTB . Frankfurt a . M., 12. Juni . Die Landgräfin
von Hessen,  geborene Prinzessin Anna von Preußen , das
älteste Mitglied des Hauses Hohenzo Ilern , ist heute früh
ums5 Uhr 15 im Alter von 82 Jahren nach schwerem Leiden
gestorben.

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Das Eiserne Kreuz 1 . Kl . Leutnant Erich Göbel,

Sohn des Hvsphoiographm Julius Göbel hterselbft, wurde
mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet.

e Das Eiserne Kreuz erhielt der Krastwagenführer
Karl Ganniug bei einer mobilen Kraftfahrkolonne im
Westen. v '

£ Kriegsfamilienunterstützungen . Die Auszahlung für ;
Juni erfolgt am Samstag , den 15. d. Mts ., vorm. 9—12 j
Uhr im Rathaussaale . Die Bezugsberechtigten haben selbst '
zu erscheinen. Die Nummerkarte ist mitzubringen . Beur - 1
laubte und entlassene Kriegsteilnehmer haben sich sogleich im l
Rathaus (Polizeibüro ) zu melden. Die Entlassenen und die j
zur Arbeitsleistung Beurlaubten müssen ihre Rückkehr auch j
bei der Stadtkasse anzeigen und dabei den Militärpaß vor

^lscksrssiur war gerne und unsere Hoffnung.

Tieferschüttert erhielten wir die traurige Nachricht, daß mein
inuiggtgeliebter, hoflnungsToller Sohn, unser herzensguter Bruder,
Schlager und Neffe

Musketier

Willy Itiilil
Inhaber des Eisernen Kreuzes I

am 2. Juni im noch nicht vollendeten 20. Lebensjahre den -Pelden**'.tod erlitten hat.

Bad Ems , den 12. Juni 1918.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Wilhelm Stuhl Ww.
Familie Hrcb . Schupp

nebst Anverwandten.
(«947

Einkauf von
Lebensmitteln, Obst und Gemüse
durch nicht hier Ortsangetzörige.
In der letzten Zeit sind wieder Klagen bei uns ein-

gegangen, daß hiesige Geschäftsinhaber, insbesondere Obst¬
und Gemüsehändler an nicht hier ottsangehörige Personen
Waren verkaufen, die diese dann nach auswärts schicken.
Indem wir nochmals auf das in der Emser Zeitung abge-
druckte Verbot aufmerksam machen, bringen wir zur Kennt-
nis , daß die Waren, die zur Absendunz nach ausivärts an oen
Bersandstellen zur Ausgabe gelangen, der Beschlagnahme
verfallen.

Bad Ems,  den 11. Juni 1918.
Der MoftifraL

Beschaffung von Schmiermitteln.
Unter Bezugnahme aus die BekanntmachunDder Kriegs¬

wirtschaftsstelle vom 4. os. Bits , ist der Bedarf au Wagen-
ftlt , Maschinenöl und Zhlinderöl für landwirtschaftliche
Fuhrwerke und Maschinen bis zum 14. ds. Mts . mittags 12
Uhr im Rathaus , Oberstadtsckretär Kaul , anzumeloeu.

Bad Ems,  den 11. Juni 1918.
Der Magistrat.

Kgl. Kurtheater Bad Ems

Mw o. IHegirrr
„Miaiuia" Eü
«a« »tag, de« IS. Stuti,

abends 8 */a Uhr

Appell
im BrreinSlokal I . T . Klüt.

Tagelordmwg:
1. Kaffenbericht.
2. » ortrag üder dte

»audSretf«» . « . « . » ,l (.
Di « Herren Ehrenmitglieder

sowie die Kameraden des Krieger!
verein » Germania werden zu de»
hochinteressanten Bortrage freund,
lichst eingeladen.

Gönner und Freund « de» Mtu
ein», sowie hiesige Berwundet,
können eingcfübrt werden.

_Ser Borst«»».
Saubere», kinderliebe»

Masche«
>ür herrsch. Haushalt für A,fa«
tlnli nach (Sdln  gesucht. So»
stellenV»8—7,9 Uhr im
Hotel Echützeahos , Bad Ems.

Zimmcr 2.

Grundstücks.Verkauf.
Samstag , de« 15 . dS. Mts . abends S Uhr

läßt die Unterzeichnete ihren Garte » (umzäumt, zum Pau-
platz geeignet, gelegen in der Gemarkung Bad EmS, Esel),

legen. Erfolgt die Entlassung oder Beurlaubung nach einem ! 6 Ar 80 qm. groß, in der Gastwirtschaft I . C. Flöck zum
anderen Orte , etwa zur Arbeitsleistung in eine Fabrik,
dann müssen die hiesigen Angehörigen die Anzeige bei der
Stadtkasse erstatten . Geburten und Todesfälle , innerhalb
der Familie , die eine Aenderung der Bezüge herbersühren,
sowie die Erreichung des 15. Lebensjahres der Kinder,
sind stets alsbald bei der Stadtkasse anzumelden.

e Hinweis Auf die Bekanntmachung der Polizeiverwal¬
tung , betr . Abgabe von Fleisch in Gast - , Schank-
undSpeisewirtschastensei  ausdrücklich hingewiesen.

stbgabe von Misch in Gast-,
Schank- u. Speisewirtschaften

pp.
Es ist zur Sprache gebracht worden ,daß in Gastwirt¬

schaften pp .noch immer Fleisch ohne Fleischinarken abge¬
geben wird . Wir sehen uns daher veranlaßt , nochnrals aus
die Vorschristeu des § 8 der Verordnung des Kreis -Aus¬
schusses vom 18. August 1917 aufmerksam zu machen. Diese
lauten:

„Fleisch und Fleischwaren dürfen entgeltlich oder Un¬
entgeltlich nur gegen Flcischkarte abgegeben und von Ver¬
brauchern nur geaen Fleischkarte bezogen weroen. Dies gilt
auch für die Abgabe in Gast-, Schank- und Speiselvirtsclias-
ten, sowie in Vereins - und Erfrischungsräumen und Frem¬
denheimen."

Die genaueste Befolgung dieser Vorschrift ist dringend
notwendig. Zuwiderhandlung kann die Schließung des betr.
Lokals zur Folge haben.

Bad Ems,  den 12. Juni 1918. [
Die Pslizeiverwaltung . I

Freibank aus dem Schlachthose zu Ems. !
Freitag , den 14 ds . Mts .» von vormittags9 Uhr

ab Verkauf von Rindfleisch.
__ Die Gchlschthofverwair nng j

2. Schlosser oder Schmied
für die Beau sichligung und Instandhaltung der Schotter- l
anlage im Steinbruch gesucht . [6920
Hartsteinwerke Rupbachthal G. m. b. H.,!

Rupbach b. Laurenburga. L.

Verkauf ausbieten. [6936
Bad Ofmg.  den 10. Juni 1918

Fra « Heinrich Steuber Ww . Marie geb. Dreis.

(im Kursaal-
gebäuie .)

Leitung: Hofrat Hermann 8teingoetter.
Samstag , den 15 . Juni 1918.

Einmaliger Tanzabend
Hannelore Ziegler vom Grossherzogi. Hoftheater

Mannheim.
Dazu

Das Wetterhäuschen.
_ Musikal, Genrebild von Adrian Ross. [693g

Orlsgrschichtliche Sarnmlrmg
©ai > Ems , RSmerflratze 53.

Geöffnet Montags , Mittwochs und Freitag»
von 2—4 Udr.

__ Die Ststdt . Altertumsko mmiffto » .

2- Erdarbeiter gesncht
für Bahnhof Oder ! ah « st ein.  Za mrld-n bei
Schachtmeister Czech, Bahuh. Oberlahnstew

_nähe Viktoria-Brunnen.
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Bekanntmachung.
Es ist der Verwaltung zur Pflicht gemacht worden, auf

tunlichste Sparsamkeit bei der Verwendung von Wasser - -
ans der städtischen Wasserleitung hinzuwirken und jeder j
Verschwendung nachdrücklichst entgegenzutreten . Vor allem ' w
erscheint es nötig , daß Undichtigkeiten an der Hausleitung
namentlich den Zapfhähnen, Klosettspülern pp. rasch be¬
seitigt werden. Wir ersuchen daher die Beseitigung solcher
Undichtigkeiten sofort zu veranlassen. Vom 25. d. Mts . ab
erfolgt eine Revision der Hausleitungen durch Beauftragte
des Wasserwerks. Alsdann noch vorhandene Undichtigkeiten
werden zlvangsiveiseauf Kosten des Abnehmers beseitigt.

Diez , den 11. Jum 1918.
Wer Magistrat.

Gefunden ein Kneifer.
Abzuholen Rathaus Zimmer 4.
Diez , den 11. Juni 19i 8.

_ Die Polizetverwalt «*g.

Feuerwehrübung Diez.
Am Montag , den 24 . Juni 1918 , abend»

7Vs Uhr findet eine Uebung der gesamten Pflicht¬
feuerwehr in G-meinschaft mit der Freiw. Feuerwehr statt.
Zu derselben haben alle Feuerwehrpflichtigen, (vom 17. bis
zum 55. Lebensjahr) zu erscheinen.

Sammelplatz: Spritzenhaus.
Verspätetes oder Nichterscheinen wird nach den Be¬

stimmungend.r städt- Polizeiverordmmgvom 12. September
1906 bestraft.

Diez , den 12. Juni 1918.
Dte Polizeiverwaltnug.

Allgemeine Ortskraukeukasse
für den UnterlahukreiS zu Diez.

Fernruf Nr. 128.
Postscheckkonto Nr. 6336 Frankfurt (Main)
Bank-Konto Nr . 1926 Nass. Landesbank.

Sonntag , be« 16. Juni 1918 werden in Katzen¬
elnbogen im Gasthaus Bremser von nachm. 1—4 Uhr die
Beiträge erhoben. [6938

Diez , den 10. Juni 1918.
Der Borst»»».

L. J. Kirchbergers
Buch- und Kunsthandlung Bad Ems

Nassauer Hof.
Soeben erschienen:

Sven Hedin
JERUSALEM

mit vielen Illustrationen
Preis M. 1.50

L J. Kirchbergers Buchhandlung,
Bad Ems.
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in Stenographie, Maschiniaschr.
und Buchfüvrung bewandert sucht
Stelle Offerte unter F. 105 an
die Geschäftsstelle. [6942

Suche zum sofortigen Eintritt
sauberer, gewandtes

Mävche»
für meine Ptivatwohnung, ferner
ein sauberes Mädcben als
Kaffeeköchi«,

sowie ein

iOOÖQOQOftQQQO -i- ifli
Schafwolle

kauft auf für HeereSlieferungeo
Fra » Julius Israel.

__ Waffatt . [i88>
Wer nimmt noch

Hauswäsche
zum waschen und bügeln außer-
balb deL Hauffs an ? 16944
Zu « fr in der Geschäftsstelle der
Emser Zeitung.

für die Küche. {6943
Hofli.ferant Adolf Steurer,

Darmstadt, Hotel zur Traube.
Zum >. Juli junges, saubere«

Mädchen
für leicht» Hausarbeit tagsüber
gesucht. [6940
Krau Herm. Probst, EmS.

Mädchen gesucht.
Karl Schwarz juuisr,

Stupbach» Post Laurendurg
_ [6929
Junge odee Mädchen

für Ausgänge auch stundenweise
gesucht. |6941
Aug Roth , Drogerie, EmS.

Auf sofort schönes,kleines
Einfamilienhaus

in schöner Gegend und gleich
zu beziehen zu mieten oder
zu kaufen gesucht. Offerten
mit genauer Angabe don Grö¬
ße, Lage und Preis an den
Selbstr,flrktanten [6923
Frit * Scheifgen,
Bon « , Gudenaugaffe 7.
Oldentl'ch's

Mädchen
in kleines herrschaftliches Sau-
gesucht. [694{

Bingel , Steffenstr. 47.
Düsseldorf - Oberkass l.

Anzeigen
können bis auf weiteres nur Sann pünktlich er¬
scheinen, wenn sie tagszuvor aufgeiiefert werde«.
Sefchäftssiuoöen von 7 yh — 12 V2 und 1— e 1/* Uhr.
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